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Zierfischbörse
beim Aquarienverein
NEUMÜNSTER Die nächste Zierfisch-
börse des Aquarienvereins Iris findet
am Sonnabend, 9. Januar, von 13.30 bis
16 Uhr in der Holstenschule an der Al-
tonaer Straße 40 statt. Der Vereins-
abend imJanuar fällt aus, dernächste ist
am Donnerstag, 11. Februar, um 19 Uhr
im „Time out“ an der Stettiner Straße –
mit der Jahreshauptversammlung.

Neumünster

Piet Florian Steingräber:Geboren am 30. Dezember um 12.16
Uhr. 4340 Gramm, 55 Zentimeter.

EleanorSueLutkat:Geborenam30.Dezemberum8.37Uhr.3916
Gramm, 55 Zentimeter.

Jonas Frühwirt: Geboren am 23. Dezember um 16.10 Uhr. 3360
Gramm, 55 Zentimeter.

SalemaAl-Salehi:Geboren am29.Dezember um2.36
Uhr. 3060 Gramm, 50 Zentimeter.

Paul JakobKoch:Geborenam28.Dezemberum22.30
Uhr. 3790 Gramm, 51 Zentimeter.

Kajien Jando:Geboren am30. Dezember um2.20Uhr.
3200 Gramm, 48 Zentimeter.

Jasmin Haß:Geboren am 2. Januar um 11.40 Uhr.
3080 Gramm, 49 Zentimeter.

Luisa Grube:Geboren am 1. Januar um 22.15 Uhr.
3150 Gramm, 49 Zentimeter.

Bente Sophie Fuchs: Geboren am 1. Januar um 1.39 Uhr.
3420 Gramm, 50 Zentimeter.

WILLKOMMEN IN NEUMÜNSTER Die Babys der Woche, geboren im Friedrich-Ebert-Krankenhaus

Lukas Garcia Torres: Geboren am 29. Dezember um 18.45 Uhr.
4035 Gramm, 52 Zentimeter.

Aktion Adventslicht: In all den Jahren wurden fast 2800 Kinder mit Kleidung oder Therapiehilfen bedacht

NEUMÜNSTER Es ist eine stolze und zu-
gleich etwas traurig stimmende Bilanz:
Die Aktion Adventslicht der Aktionsge-
meinschaft zur Förderung Behinderter
und Benachteiligter lief gerade zum
24. Mal und hat wieder unverschuldet
inNot geratenenFamilienmit geholfen.
Bei der Aktionsgemeinschaft wurde
jetzt einmal gerechnet: In all den Jahren
wurde die stolze Summe von rund
200 000 Euro gespendet und verteilt.
„Wir konnten so 2780 Kindern helfen.
Häufig standdasbehinderteKind imFo-
kus unserer Anstrengungen“, sagt Uta
Winkelmann, Sprecherin der Aktions-
gemeinschaft. Der Courier ist von An-
fang anPartner derAktion. 2015war die
Rekordsumme von 15 315 Euro zusam-
mengekommen (der Courier berichte-
te).
Gerade Familien mit behinderten

Kindern haben es nicht immer leicht –
undwenn der Papa arbeitslos geworden
ist oderKrankheit oder sogar einTodes-
fall eine Krise auslöst, ist nicht nur der
Etat schmal, sondern auch die seelische
Situation in den Familien kritisch. Die
Aktion Adventslicht half mit Beklei-
dung, Schuhen, aber auch therapeuti-
schem Spielzeug, Betten und Bettwä-
sche, wegen besonderer Situationen
wurde auch Nachhilfeunterricht finan-
ziert. „Es bestand immer großer Bedarf,
die Familienwaren sichtlich erleichtert,
als sie diese Hilfen erhielten“, sagt Eh-
renfried Boege. Wenn es in jeder Stadt
ein solches Adventslicht gäbe, könnte
man sehr viele Notfälle vermeiden, er-
gänzt er nachdenklich.
„Manchmal sind es aber auch die klei-

nenDinge, die helfen“, sagtUtaWinkel-
mann und erzählt von einem allein er-
ziehenden Vater, für dessen Söhne das
Adventslicht Kleidung und anderes
spendierte. Als der Einkauf vorbei war,

dunkelte es bereits – und der Vater hielt
seine Kinder an, die Fahrräder zu schie-
ben. „Sie hatten schlichtweg kein Geld,
um vernünftige Beleuchtung zu kaufen.
Das haben wir dann getan“, sagt Uta
Winkelmann.
Vorsitzender Ehrenfried Boege, der

persönlich diemeisten Familien im ver-
gangenen Jahr betreute, liegt der
menschliche Kontakt am Herzen: „Das
zeigt den Betroffenen in der hochsensi-
blenAdventszeit, dass siemit ihren Sor-
gennicht allein sind.“Erwarauchdabei,
als in der Fahrradbörse amHaart schon
zum zwölften Mal schicke Räder an
mehrere Familien übergeben wurden.

Die gebrauchtenRäder hattendieWerk-
statt-Mitarbeiter von Gordon Horter
auf Vordermann gebracht. „Unsere Mo-
tivation ist: Wenn es uns gut geht, wol-
len wir helfen. Bei der Aktion Advents-
licht wird Direkthilfe mit persönlichem
Einsatz geleistet. Außerdem geben
Fahrräder den Kindern und Jugendli-
chen persönliche Freiheiten für den
Wegzur Schule und fürFreizeitaktivitä-
ten wie Ausflüge oder Sportverein“, be-
tonte Horter. Dementsprechend freu-
ten sich die Kinder über ihre neuen
Räder.
Die persönlichen Begegnungen blei-

ben auch nach der Adventszeit unver-

gesslich. Uta Winkelmann hatte tradi-
tionell kurz vor Weihnachten das Frau-
enhaus besucht undwieder einenWeih-
nachtsbaum, Süßigkeiten undOrangen,
Mandarinen, Äpfel und Stollen sowie
Würstchen vorbeigebracht. Man kam
ins Gespräch. „Ich habe mich mit meh-
reren Frauen unterhalten und war er-
staunt, wie die Frauen trotz ihrer oft
harten Schicksale voller Zuversicht in
die Zukunft schauten. Das war beein-
druckend“, sagt sie.
Und auch eine 25. Jubiläums-Ausgabe

des Adventslichts wird es wieder geben.
Im kommenden Advent.

Gabriele Vaquette

Über die neuen Fahrräder für die „Adventslicht“-Kinder freuten sich (von links) Fahrrad-Börsen-Chef Gordon Horter, Janine Neuenfeldt
(26) aus Großharrie und ihr Sohn Tayler (7, vorne), Fahrrad-Börsen-Mitarbeiter Bernd Lenzer, Familienhelferin Bettina Garber („Plan B“),
Dorian Zlobikowski (13, Stadtmitte), Jessica Thiesen (31), Ehrenfried Boege (Aktionsgemeinschaft) undMelissa Thiesen (13), die Tochter
von Jessica Thiesen. VAQUETTE

Neumünster

Musik ist ihre große
Leidenschaft
Geboren wurde Jarrai Tambedou
(17) in der Republik Gambia in Westaf-
rika. Mit knapp drei Jahren kam sie mit

ihrer Mutter nach
Deutschland. Ihre Kind-
heit verbrachtesie inDres-
den, Frankfurt undSchles-
wig-Holstein. Nach ihrem
Hauptschulabschluss an
der Elly-Heuss-Knapp-
Schule absolvierte Jarrai
Tambedou ein Praktikum

in einem Neumünsteraner Hotel. An-
fang September begann sie eine Ausbil-
dung zur Hotelfachfrau im Kiek In an
der Gartenstraße, bei der sie auch
schnellKontakt zudenMitarbeiternder
Volkshochschule aufbaute. Jarrai Tam-
bedou hat drei Geschwister (10, 5 und 2
Jahre alt) und wohnt in Rendsburg. In
ihrer Freizeit geht sie gerne reiten, trifft
sich mit Freunden und hört leiden-
schaftlich gern Musik: „Am liebsten al-
les, was in den Charts ist.“ skr

Bericht auf Seite 8

Jarrai
Tambedou

Hier zu Hause

200 000 Euro Spenden in 24 JahrenNachbar
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ANZEIGE

Öffnungszeiten: Mo.– Fr.: 9.30 –19.00
Sa.: 9.00 –18.00

im Möbelhaus Brügge

69x in Deutschland www.babyone.de

24537 Neumünster
Freesenburg 6, Tel.: 0 43 21/180 89 00

Alles für Ihr
Baby und Kleinkind
unter einem Dach!

Autositze, Kinderwagen,
Bekleidung, Erstausstattung,

Möbel, Spielwaren
u.v.m.

BabyOne – von Anfang an!
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